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Sitzung mit neuem Forstbetrieb 

Am 24. Januar traf sich der Vorstand 

mit André Minnig und Simon Czend-

lik, die neu für unseren Forstbetrieb 

zuständig sind. Der Austausch war 
sehr wertvoll und garantiert eine 

gute Zusammenarbeit. 

 

81. Jahresversammlung vom  

22. Februar  

Vortrag von Beat Feigenwinter über 
Naturschutz im Wald.  

 

Delegiertenversammlung BNV 

22. März in Bubendorf  

Alice hat unseren Verein vertreten. 
Der neue Geschäftsführer Robert 

Brügger stellte sich vor und Susanne 

Brêchet wurde gebührend verab-

schiedet. Nebst den üblichen Trak-

tanden wurde über den geplanten 

Neubau der Hütte auf der Ulmet 

informiert. 

 

Amphibienzug März/April 

Wurde wieder von Alice Killenberger 

betreut und überwacht. 

 

Aufwertung Rosenmatt  

Samstag, 6. April  

Ein Pilotprojekt von BirdLife Schweiz 

und Basellandschaftlicher Natur- 

und Vogelschutzverband (BNV) un-
ter der Leitung von Lukas Merkel-

bach.  

 

Die tatkräftige Truppe packte die 
Herausforderung an, Brombeeren zu 

entfernen und weitere Arbeiten zu 

verrichten. Thomas Hägler stellte 

Handschuhe und einen Hackkreisler 

zur Verfügung. Danke an alle, auch 

die Kuchenbäckerinnen.  

 

Tag der Hochstamm Obstbäume 

Samstag, 27. April  

Zum 16. Mal fand der Tag statt, or-

ganisiert von Hochstamm Suisse und 

BirdLife Schweiz. Wir gaben an Inte-
ressierte 20 Vogelhäuschen ab und 

diese wurden am gleichen Tag von 

den Jägern montiert. Auch die ein-

malige Auflage Schnitzweggli fand 

schnellen Absatz.  

 

Festival der Natur 

24.-26. Mai 

Am Filmabend im Gemeindesaal 
vom 24. Mai genossen 5 Personen 

den wunderbaren Film über unseren 

Wald im Liegestuhl, die anderen 15 

auf den Holzstühlen. Das Popcorn 

genossen v.a. die Jugendlichen, Kaf-

fe und Kuchen die Erwachsenen.  

 

 

Am Sonntag, 26. Mai, führten Simon 
Czendlik, Forstingenieur, und Alice 

18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

auf die Rifensteinweid. Sie hörten 

gespannt zu, wie das neue gemein-
same Aufwertungsprojekt umge-

setzt werden soll. Die Finanzierung 

durch Stiftungen und weitere Geld-

geber konnte Alice sichern. An-

schliessend gemütliches Zusammen-

sein im Café Vintage.  

 

Titterter Vogelwelt 

Im Kirchturm wurden Mitte Juli 14 

junge, bei Sämi Schweizer 2 bis 4 

junge Spyren gezählt. Im Flug konn-
ten wir sicher mehr als 25 Tiere er-

kennen. Das ist ein neuer Rekord! 

Auch in der Kastelen konnten 4 Jun-

ge Spyren gezählt werden. Eine 

grosse Anzahl Rauchschwalben brü-

teten in der Kastelen, in der Gehren 

und auf dem Hof Weid.  

Zitat Lukas Merkelbach, BirdLife: «In 
der Rosenmatt ist speziell, dass es 

nun drei Neuntöter-Reviere hat. 

2017 war es noch ein Revier, 2018 

bereits zwei und nun drei. Das ist 

sensationell! Dazu viele Goldam-
mern und andere schöne Vögel.» 

 

Neophyteneinsatz im Sommer 

Brämerüti und weitere Standorte 
gejätet. 

 

Türkenbundlilien 

Max Müller hat die Stelle wieder 
gepflegt.  

 

Waldameisen schützen 

Zwei Waldameisenhügel gesichert.  

 

Rosenmatt Abendeinsatz  

Mittwoch, 14. August  
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Lukas Merkelbach dankte allen 10 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

für das Zurückschneiden und Ausha-
cken der Brombeeren. Im August 

mögen die das nämlich gar nicht 

und da es erst kurz vorher geregnet 

hatte, waren wir mit dem Resultat 

mehr als zufrieden. 

 

Je nach Kleidung litten die Beine 
allerdings mehr oder weniger stark 

bei dieser Aktion. ;-) 

Die bisherigen Massnahmen haben 
bewirkt, dass sich drei Neuntöterre-

viere, einige Goldammern und zwei 

Trauerschnäpper ausmachen lies-

sen. Die Trauerschnäpper benötigen 

das gleiche Umfeld wie der Garten-

rotschwanz. Ein vielversprechender 

Erfolg! Herzlichen Dank an Rosmarie 
und Monika für den feinen Zopf und 

den Brombeerkuchen.  

 

Clean-Up-Day 14. September 

Die wackeren Acht aus NVVT und 
Jagd leisteten am Rankberg Schwer- 

und Sisyphusarbeit gleichzeitig. Es 

galt, Hindernisse beim Austritt von 

Wildtieren aus dem Wald zu beseiti-

gen und die Verletzungsgefahr auf 

der alten Haushaltsdeponie am 

Rankberg zu mindern. Zwei Contai-

ner voll Altmetall und -abfall hinter-
liessen wir, bevor uns Familie Frey 

zum feinen Zmittag empfing. Merci! 

 

12. Most-Tag vom 12. Oktober  

Dieses Jahr waren die Äpfel wieder 
rar und wir waren für jeden dank-

bar, den wir auflesen durften oder 

erhalten haben.  

 

Der diesjährige Most-Tag war für 
den neuen Mostwart Heinrich 

Schweizer die Most-Taufe und für 

Nicole Löffel die Pasteurisierungs-

Prüfung. Beide zeigten sich von ihrer 

besten Seite.  

 

 

Unglücklicherweise gab eine Dich-

tung am Druckgefäss nach, aber mit 

Hilfe von Röbi Thoma und Team 
konnte gleich eine neue eingesetzt 

und das Pressen fortgesetzt werden. 

Danke viilmol! 

 

Wir freuten uns schliesslich über 

1040 Liter Most! Danke an alle Hel-

ferinnen und Helfer, Obstspende-

rinnen und -spender und Köchinnen. 

 

Vereinsausflug zur Ulmet Höhe  

6. Oktober  

Am 26. internationalen Zugvogeltag 
trafen sich 11 Vereinsmitglieder auf 

der Ulmethöhe. Max Leuenberger 

und seine Helferinnen und Helfer 

entnahmen während unseres Besu-

ches den Netzen einen Merlin, viele 

Eichelhäher sowie einige Blau- und 

Tannenmeisen.  

Jedem Vogel wird nach der Bestim-

mung mit einer eigenen Nummer 

beringt. Um die Körpergrösse zu 

bestimmen, wird die Länge der 8. 

Handschwinge gemessen. Zum 

Schluss wird der Vogel auf der elekt-
ronischen Waage gewogen und in 

die Freiheit entlassen. Alle Daten 

werden elektronisch erfasst.  

Zum Abschluss des Ausflugs stärkten 
wir uns im Bergrestaurant Stieren-

berg bei einem feinen Mittagessen.  

 

 

 

 

25. Baselbieter Naturschutztag  

26. Oktober 

Anlässlich des 25. Jubiläums halfen 8 
Personen mit, die ausgewachsene 

Hecke um die Gehrenweid bzw. am 

Rankbergweg zurückzuschneiden. 
Monika lud alle zu einem feinen 

Zmittag bei sich ein, danke!  

 


